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ERICH FRIED:NUR EIN
 
ÖSTERREICHISCHER SPRACHSPIELER?
Gabriele CHRIST-KAGOSHIMA
(ドイツ語・ドイツ文学)
1.Vorbemerkungen
 
Liest man Erich Frieds Gedichte,so stelen sich immer wieder die Fragen:Spielt er nur
 
mit Sprache?Arbeitet er in seinen Gedichten seine eigene Vergangenheit auf?Mo?chte er
 
bei seinen Lesern einen Bewusstwerdungsprozess in Gang setzen?Besonders in den
 
Gedichten des 1990 neu edierten Gedichtbandes“So kam ich unter die Deutschen”(Fried:
1990),aber auch in anderen Gedichten,Aufsa?tzen und Reden gibt es zahlreiche Verweise
 
auf ju?ngere und ju?ngste deutsche Geschichte(vgl.Kaurokeit:Fried:Werke,1998),Frieds
 
Verha?ltnis zu Österreich(Kaurokeit:Fried:Die Muse..,1995)und seine sta?ndig an ihm
 
nagenden Selbstzweifel als Dichter und als Mensch(ebd.S.30-85).Angesichts immer
 
wieder zu verzeichnender krimineler Delikte von meist jungen Neo-Nazis gegen aus-
la?ndische Mitbu?rger aber auch in Anbetracht von Vierzig-bis Fu?nfzigja?hrigen,die die
 
Bedeutung der Wo?rter von z.B.“Euthanasie”oder“Endlo?sung”nicht mehr kennen,lohnt
 
es sich vieleicht,sich mit den sprachkritischen Gedichten Erich Frieds auseinander zu
 
setzen,um danach etwas sorgsamer mit der deutschen Sprache umzugehen.Erich Fried
 
als Mensch mit vier Vaterla?ndern(Österreich,England,Israel,Deutschland)verfu?gte
 
wohl u?ber ein ausreichendes Maßan Distanz,um kritisch und zugleich spielerisch sich
 
der deutschen Sprache zu na?hern.
2.Historische und biografische Hintergrunde zu Frieds Gedichten
 
Erich Fried wurde 1921 in Wien geboren.Seine Eltern wurden 1938 verhaftet,weil sie
 
Juden waren.Sein Vater starb noch im selben Jahr nach einem Gestapo-Verho?r,seine
 
Großmutter wurde 1942 im Konzentrationslager Auschwitz ermordet(Kaurokeit:1998,
Beiheft),Es gelang ihm,seine Mutter und sich selbst nach England zu retten.Von
― ―239(70)
?
?
?
?
K Y O K O  V 1 5 1 K I Y O-1 6 更新 7回 2 0 0 2年 3月 5日 2頁
紀要・横╱G a b r i e l e C H R I S T－K A G O S H I MA
 
England aus verhalf er 73 Menschen zur Flucht vor den Nationalsozialisten.Nach dem
 
Krieg war er zuna?chst Arbeiter in London,obwohl er einen Lehrauftrag von der Humbol-
dt-Universita?t in Ost-Berlin angeboten bekam.Spa?ter arbeitete er als politischer Kom-
mentator bei der BBC(1952-68),was ihm einen gewissen Grad an Bekanntheit auch in
 
der DDR einbrachte.1958 erschien sein erster Gedichtband“Gedichte”und 1960 sein
 
einziger Roman“Ein Soldat und ein Ma?dchen”.Er unterstu?tzte aktiv die 68-er-
Bewegung,kam regelma?ßig zu Vortra?gen und Lesungen nach Deutschland.1977 nahm er
 
einen Lehr-auftrag an der Universita?t Gießen an.Er starb 1988 auf einer Lesereise in
 
Baden-Wu?rttemberg.
An Werken hinterließer 38 Gedichtba?nde,einen Roman,Erza?hlungen,Reden,Essays
 
und die Übersetzung von u.a.27 Shakespeare-Dramen.An Preisen und Auszeichnungen,
die er erhielt,sind vieleicht besonders hervorzuheben die Karl-von-Ossietzky-Medaile
 
der Internationalen Liga fu?r Menschenrechte(1986)und der Georg-Bu?chner-Preis
(1987).
3.Einige biografisch gepra?gte Gedichte
 
Als Gedichte,die auf seine Biografie und die seiner Familie verweisen,sind u.a.wohl
“Verlorener deutscher Osten”(1968),“Verwandlung”(1978)und“Deutsche Worte am
 
Meer”(1983)zu sehen.
So entstehen in“Verlorener Deutscher Osten”(Fried:So kam..,S.14)durch zwei
 
unterschiedliche Drucktypen zwei getrennt lesbare Texte,die in ihrer Grundstimmung
 
einander widersprechen:einerseits die betuliche Beschreibung von Abendrot und alten
 
Kirchenruinen,was ein wenig an die Bilder von Caspar David Friedrich erinnert,anderer-
seits die schockierende Inszenierung des Kindermordes in Konzentrationslagern,die in
 
Gebieten lagen,die im Dritten Reich zu Deutschland geho?rten und jetzt polnisch sind.
Dieses Gedicht erinnert auch in seiner Form an Ingeborg Bachmanns Gedicht“Reklame”
(1956)(Werr,1987,S.59).
Im Gedicht“Deutsche Worte vom Meer”(Fried,III,56f.)sind Wortwiederholungen u.
Wortspiele zu finden,die die Mehrdeutigkeit des Wortes“Meerschaum”im Zusammen-
hang mit Altagsdeutsch(Meerschaumpfeife),ju?ngster deutscher Geschichte(das Ver-
schwinden der von Deutschen ermordeten Juden wie Meeresschaum)und bedenklichen
 
politischen Entwicklungen(der Name der Atomrakete“Trident”als Hinweis auf den
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Dreizack Neptuns)veranschaulichen.
In“Ho?re Israel”(1967,Fried,I,430)betont Fried zwar seine ju?dische Identita?t,u?bt
 
aber zugleich Kritik am Verhalten Israels den Pala?stinensern gegenu?ber.Damit machte
 
er sich sowohl in Israel als auch in Deutschland bei einigen Leuten unbeliebt.Es ist
 
bemerkenswert,dass Fried dieses Gedicht in seinem 1974 erschienenen Gedichtband
“Ho?re Israel!”(Fried,II,117f)zu einem zwo?lfstrophigen Zyklus erweitert und u?berar-
beitet hatte,wobei die erste Strophe im vierten Teil vorkommt,nicht mehr mit dem
 
verbindlichen“wir”,sondern mit dem Distanz schaffenden“ihr”,die 2.und 3.Strophe sind
 
vertauscht,und der Wunsch fu?r den Staat Israel“wie die anderen Vo?lker zu werden”wird
 
zu“..so zu werden wie die Vo?lker Europas.”(Fried,II,I,430f).
Vor 1960 war Fried noch optimistisch in seiner Hoffnung,dass die Deutschen aus der
 
Vergangenheit gelernt haben mo?gen.Dies klingt in seinem Gedicht“Heimatbesuch eines
 
Emigranten”(Fried,II,253)an.1977 dagegen,bei seiner ersten Ausgabe seines Gedicht-
bandes“So kam ich unter die Deutschen”wa?hlte er als Leitspruch den ersten Satz von
 
Ho?lderlins vorletztem “Hyperion”-Brief(1798),der damals,wie auch spa?ter auf dem
 
Buchumschlag erscheint:”So kam ich unter die Deutschen.Barbaren von alters her,durch
 
Fleißund Wissenschaft und selbst durch Religion barbarischer geworden,tief unfa?hig
 
jedes go?ttlichen Gefu?hls..,dumpf und harmonielos,wie die Scherben eines weggewor-
fenen Gefa?ßes..;ich kann kein Volk mir denken,das zerrissener wa?re wie die Deuts-
chen..Sie leben in der Welt wie Fremde im eigenen Haus..”(Fried,II,251).
4.Die Sprache in Frieds Gedichten
 
Frieds Gedichte zeichnen sich aus durch eine beachtliche Formenvielfalt.Zu finden sind
 
bei ihm das Wortspiel,das phonetische Experiment,entlarvendes Zitat,Spruchweisheit,
Redewendung,Bibelwort,Kinderreim,End-und Ablautreim,Assoziatsiostechnik,Par-
odie usw.(Kily,1989,S.13).Da Fried mit Sprache spielt,a?hnlich wie Dichter von
 
konkreter Poesie,ist es nicht verwunderlich,dass man etliche seiner Gedichte in entspre-
chenden Bu?chern(vgl.Werr)findet.
Das Gedicht“Deutsche Ortsnamen”(Fried,I,459)lebt eigentlich nur durch das
 
Wo?rtlichnehmen der Namen und die Assoziationen,die dazu gebildet werden ko?nnen.Es
 
entsteht der Eindruck,als ob viele deutsche Ortsnamen auf Begriffe zuru?ckzufu?hren sind,
die im Zusammenhang mit Krieg,Hunger und Knechtschaft stehen.
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Im Gedicht“Tiermarkt/Ankauf”(Fried,II,26f)wirkt das von Fried strophenartig
 
angeordnete unverfa?lschte Zitat fu?r sich.Der Dichter a?ußerte sich einmal in dem Zusam-
menhang,indem er sich auf Brechts Gedicht“An die Nachgeborenen”bezog,in dem es
 
heißt“Die Sprache verriet mich dem Schla?chter”:“Heute ist es zum Glu?ck manchmal
 
umgekehrt:Der Schla?chter verra?t sich durch seine Sprache.”(Levin,S.199).Fried
 
verwies auch auf Redensarten,deren Bedeutung ju?ngere Leute oft gar nicht mehr kennen;
z.B.“Das habe ich u?ber bis zur Vergasung.”wird oft eher mit dem Auto als mit der
 
Ermordung von Juden in Verbindung gebracht und gedankenlos verwendet(Levin,S.
206).
In Bezug auf Brecht schrieb Fried sein Gedicht“Zur Zeit der Nachgeborenen”(Fried,
II,S.635)als Zitatenmontage,alerdings in dialogischer Form.Dies wiederholt sich in
 
dem Gedicht“Die Paletoten”(Fried,I,S,629),bei dem Schumann wohl zu Recht auf die
 
kritische Distanz hinweist,mit der Fried das Brechtsche Original gelesen hat und entspre-
chend kommentiert.Durch die zweiteilige Struktur des Gedichts erreicht Fried den
 
gleichen Verfremdungseffekt wie Brecht(vgl.Schumann,S.120f).
Schon mehr in den Bereich der Wortspielerei gehend ist das ebenfals zweigeteilte
 
Gedicht“Angst und Zweifel”(Fried,II,S.202),das in seiner Knappheit den Leser dazu
 
provoziert,nach Beispielen zu suchen.
Auch ein Wortspielgedicht ist“Zukunft”(Fried,II,311),wobei das wiederholte Wort
“es”durchaus durch Wo?rter wie z.B.“Ausla?nderfeindlichkeit”,“rechtsradikales Denken”
oder“Krieg”ersetzt werden ko?nnte.
Dass es Fried immer wieder um Aufrufe gegen Krieg und Gewalt geht,beweisen u.a.
“Zwei Haikus vom Krieg”(Fried,II,685).Auch hier spielen Wortwiederholungen eine
 
Role,die durch geringfu?gige Vera?nderungen(ich-mich)zum Nachdenken auffordern.
In dem Gedicht“Die Gewalt”fa?ngt jede Strophe a?hnlich an:“Die Gewalt fa?ngt nicht an
 
wenn../Die Gewalt fa?ngt an wenn/wo../Die Gewalt herrscht wo..”,gefolgt von vielen
 
Beispielen(Fried,III,183f).Die letzte Strophe dieses Gedichtes ist leider immer noch
 
aktuel:
Die Gewalt kann man vieleicht nie
 
mit Gewalt u?berwinden
 
aber vieleicht auch nicht immer
 
ohne Gewalt (Fried,III,184).
Das wohl bekannteste Gedicht in diesem Zusammenhang du?rfte“Aufza?hlung zum
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Abza?hlen”(Werr,66)sein,das mittlerweile in zahlreichen Lehrbu?chern erschienen ist.
Auch diese verschiedenen Komposita mit-mensch sind dem Wortspiel zuzurechnen.Das
 
letzte Wort“Unmensch”erinnert an Sternbergers“Wo?rterbuch des Unmenschen”(＝
Hitler),einer Sammlung von Euphemismen,die man heute nur noch im historischen
 
Kontext verwenden solte.
5.Frieds Aufnahme bei Lesern und Kritikern
 
Frieds Aufnahme beim Lesepublikum war sehr unterschiedlich.Wa?hrend er bei den
 
Studenten der 68-er-Bewegung begeisterte Leser fand-seine Gedichte wurden ha?ufig in
 
Studentenzeitungen,Protestanthologien und Flugbla?ttern gedruckt-waren seine Liebes-
gedichte(1979)zuna?chst eher ein Publikumserfolg bei bu?rgerlichen Lesern.Fried war
 
einer der wenigen,der wieder nach 1945 Liebesgedichte geschrieben hat.Er wirkt jedoch
 
bis heute auf zeitgenossische Dichter/-innen im Bereich der Liebeslyrik(z.B.Kiwus,
Mechtel,Rasp).Auch bei Kritikern und Kolegen gingen die Meinungen oft auseinander.
So a?ußerte sich z.B.Demetz zu dem Gedicht“Winterreise”(Fried,II,255),das sei ein
“autorita?rer Sprechakt,der uns seine Gewissheiten aufzwingt..”und Ausdruck linker
 
Melancholie(KLG,Fried,9).
Besonders die 1977 erschienen Erstfassung des Gedichtbandes“So kam ich unter die
 
Deutschen”geriet deshalb ins Kreuzfeuer der Kritik,weil Fried darin eindeutig fu?r die
 
Baader-Meinhof-Gruppe Partei ergriff.Kesting stelt die Frage,ob das ein“politisches
 
Erbauungsbrevier fu?r Linke”sei und bema?ngelte daran“die Neigung zu Sentimentalita?t
 
und Selbstmitleid”(KLG,Fried,9).Drews attackierte Frieds politische Gedichte als
“platte Agitationslyrik”(ebd.)und verurteilte die 1979 erschienenen Liebesgedichte als
 
weinerlich und einfa?ltig(ebd.).Zeler unterstelte Fried sogar,im Zusammenhang mit
 
dem Gedichtband“Ho?re Israel!”die strafrechtlich verfolgbare Unterstu?tzung von Gewalt
(Zeler,110).
Aber es gab auch andere Stimmen,z.B.Heißenbu?ttel und Hamburger,die Frieds
 
Qualita?t als Dichter eher an der Sprache messen,die ihn als“Denkspieler”mit einer
“Sehnsucht nach einem wu?rdigeren Leben”sehen und ihn in die Na?he von Kafka und
 
Canetti ru?cken(Heißenbu?ttel,3).Vieleicht trifft auch Folgendes auf Fried zu:”Nach
 
alen Seiten hin unbequem:ein Lyriker also,der die Kunst beherrscht,zwischen den
 
Stu?hlen,zwischen den Kulturen zu sitzen,ein Genie im Auffinden o?ffentlicher Fettna?pf-
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chen.”(Heckmann,14).
Erfreulich ist,dass in den 90-er Jahren,besonders zu Frieds 10.Todestag,1998,einige
 
lesenswerte Publikationen erschienen sind,so u.a.ein Buch von Katrin Scha?fer,das auch
 
Motive und Schreibmotivation des Dichters beru?cksichtigt.Interessant ist auch,dass es
 
mittlerweile im Internet eine ganze Reihe von Vero?ffentlichungen gibt,so z.B.Gedicht-
sammlungen mit ku?nstlerisch gestaltetem Hintergrund,sowie Reden und Aufsa?tze unter-
chiedlicher Qualita?t.Erwa?hnenswert ist auch,dass es seit 1990 eine Internationale Erich
 
Fried Geselschaft fu?r Sprache und Literatur gibt,die alja?hrlich an deutschsprachige
 
Dichter/-innen und Schriftsteler/-innen einen Preis verleiht,der vom o?sterreichischen
 
Bundeskanzleramt gestiftet wird.Bisherige Juroren waren u.a.Ernst Jandl und Christa
 
Wolf,bisherige Preistra?ger u.a.Christoph Hein und Bert Papenfuß(http://www.liter-
aturhaus..).Auch in englischer Sprache gibt es im Internet Kritiken,Dokumentationen
 
und Übersetzungen von Frieds Gedichten.
Bemerkenswert ist da vieleicht noch ein Zitat aus einem pra?mierten Schu?leraufsatz
 
u?ber Frieds Gedicht“Du liebe Zeit”(Wagenbach:Erich Fried,1997(1966),S.130):”Er
 
wolte die Welt nicht so verlassen,wie er sie vorgefunden hat.Er wolte die Welt
 
vera?ndern.Ich glaube,Erich Fried hat Leute,die ales an sich voru?berziehen ließen,nicht
 
gescha?tzt.Das ist,meine ich,auch berechtigt.Menschen,die nichts vera?ndern wolen,
Menschen,die immer nur das machen,was ihnen vorgeschrieben wird,sind durch ihr
 
Denken zu Mitla?ufern verurteilt.”(Walzel)
Schlussbemerkung
 
Fried gelingt es immer wieder,Restbesta?nde von unbewusst gebliebenen national-
sozialistischem und antisemitischem Denken,das seinen Ausdruck in der Altagssprache
 
findet,durch seine Gedichte o?ffentlich werden zu lassen.Heißenbu?ttel bemerkte einmal
 
dazu:“Was Erich Fried wie keinem anderen gelungen ist und was keiner von denen,die
 
vergleichbar sind,..,so erreicht hat,ist die Öffnung des Unbewussten und des Unter-
bewusstseins des Sprechaktes selbst.”(Heißenbu?ttel,3).Erich Fried kann daher auch
 
heute noch als ethische Instanz hinsichtlich des Sprachgebrauchs im Deutschen,insbeson-
dere in Bezug auf den unbewussten Gebrauch von Redewendungen,die aus der Zeit des
 
Nationalsozialismus stammen,gelten.
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ANHANG mit Gedichten von Erich Fried(Auswahl):
1)Verlorener deutscher Osten  2)Deutsche Ortsnamen
 
Unter sinkenden  Hungerbrunn
 
westlichen Sonnen  Siechenfeld
 
Kirchenruinentraum  Bu?ttelbach
 
DIE AUGEN  Schlachtenmu?hl
 
Kriegshaber
 
Von gotischen Zeiten begonnen  Herrnberg
 
gehalten in gottlosen Raum
 
DIE AUGEN  Rabenstein
 
DER KINDER  Judenau
 
Wundenplan
 
Aufgetu?rmt zum Überwinder  Reuental
 
zu aler Seelen Entblo?ßer  Frondorf
“Lasset die Kindlein kommen” St.Knechten(So kam ich..,S.13)
DIE AUGEN DER KINDER SIND GRÖSSER
 
Umstu?rmt von ungla?ubigen Horden
 
von schweigenden Engeln geatzt
 
DIE AUGEN DER KINDER SIND GRÖSSER GEWORDEN
 
UND DANN GEPLATZT
 
3)Angst und Zweifel
 
DANN HABEN SIE GEZISCHT
 
UND ZU SCHRUMPFEN BEGONNEN  Zweifle nicht
 
IN DEN VERBRENNUNGSÖFEN  an dem
 
IM OSTEN FERN  der dir sagt
 
er hat Angst
 
Nach dem Abendrot westlicher Sonnen
 
scheint u?ber verwaisten Ho?fen  aber hab Angst
 
und gotischen Kirchenruinen  vor dem
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ein gelber Stern
(Fried,So kam ich..,S.14)
der dir sagt
 
er kennt keinen Zweifel
(II,202)
4)Zukunft  5)Zwei Haikus vom Krieg
 
Es kommt “Ka?mpft gegen den Krieg!”
auf uns zu  Hunderttausend sagten doch:
“Warum grade ich?”
Es kommt
 
auf mich  Als der Rauchpilz stieg
 
nicht mehr an  hunderttausend fragten noch:
“Warum grade mich?”(II,685)
Es kommt
 
wieder hoch
 
wieder nieder  6)Aufza?hlung yum Abza?hlen
 
aus diesem
 
immer noch  Nagemensch  Halbmensch
 
fruchtbaren  Raubmensch  Doppelmensch
 
Schoß Beutelmensch  Volmensch
 
Stadtmensch  Hohlmensch
 
Es wa?re  Landmensch  Normalmensch
 
vieleicht
 
auf uns  Wassermensch  Hausmensch
 
angekommen  Luftmensch  Ho?hlenmensch
(II,311) Sa?ugemensch  Uhrmensch
 
Mastmensch  Stundenmensch
 
Schlachtmensch  Tagmensch
 
Übermensch  Vormensch
 
Untermensch  Nachmensch
 
Mittelmensch  Mitmensch
 
Zweckmensch  Hauptmensch
(63)― ―246
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Geldmensch  Nebenmensch
 
Unmensch(Werr,66)
8)An eine Nervensa?ge
 
7)Status quo
 
Mit deinen Problemen  zur Zeit des Wettru?stens
 
heißt es
 
bist du  Wer wil
 
eine Nervensa?ge  daßdie Welt
 
so bleibt
 
Ich liebe die Spitze  wie sie ist
 
und Schneide  der wil nicht
 
von jedem Zahn  daßsie bleibt(Wagenbach,87)
dieser Sa?ge
 
und ihr blankes Sa?geblatt
 
und auch ihren runden Griff
(Wagenbach,97)
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ERICH FRIED:AN AUSTRIAN
 
POET WHO PLAYS WITH WORDS
 
Gabriele CHRIST-KAGOSHIMA
 
Erich Fried is considered to be somebody who plays with words only to criticize the
 
thoughtless use some Germans show in every day life towards their own language.As a
 
poet with four homelands(Austria,England,Israel and Germany)Fried seems to have
 
enough inner distance towards the German language.
He was born in Vienna in 1921 and died in 1988.He and his family suffered under the
 
Nazi regime,because they were Jewish;several members of his family were murdered.
Fried lived most of his life in England.He came,however,regularly to Germany for
 
lectures and readings from his works.He published 38 books of poetry,one novel,tales,
essays,and translated among other English writers 27 dramas of Shakespeare into
 
German.
A number of his poems stand in relation to his biography;e.g.in“Deutsche Worte vom
 
Meer”he analyzes one word for its three different meanings.He considers Israel as one
 
of his homelands,but he is very critical about their war.Fried did not believe very much
 
in the Germans’ability to learn from their past.
Many of his poems are very short.He uses few words to express a maximum of
 
meaning.By doing this he experiments with language and uses many different kinds of
 
structures.His main message ist against force and against war.
The students of the late sixties appreciated him very much.He was one of the few poets
 
who wrote love poems after 1945 and influenced later generations in this field.Some
 
critics loved him,some hated him.
Recently,since 1998,there has been a slight revival in the publishing of his poems,even
 
in English in the Internet and in publcations on his works.He might be looked upon as
 
someone who makes unconscious use of language public and recognizable.
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